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lMerl'sind und'wa's mac'h'en dig
GRÜttEN in wit ten?

Die GRÜNEN in Witten gibt es seit etwa an-
derthalb Jahren. Wirsind hervorgegangen
aus der "'Grtinen Liste fur Basisdemok'ratie
und Umweltschtttz", die,im Oktober '79 in
Witten zu den Kbmmunalwahlen kandidiert

lich in Burgerinitiativen zu einzelnen kon'
kreten,Problembereichen auf kommunaler
Ebene, andere'hatten Angst vor'einem mög-
lichen Kanzler Strauß und wählten erneut
das'ikleinere Übel:'--: SPD. Wir dagegefl wa-
ren der Meinung mit den CRÜttlBN gegen
die etablierten.Parteien endlich eine Partei
zusetzten,die in allen Bereichen der Politik
Alternativen aufzeigt und weiterentwickelt
und dies auch auf regionaler und Bundesebe-
ne. Auch wenn bereits damals klar war, daß
wir bei einem Einzug in die Parlamente hier
nicht sofort hätten alles ändern können, so
war und ist unser Ziel,die Parteien nicht nur
,auflerparlarnentarisch, sondern auch in den
Parlamenten,zur Disskussion vieler für sip
unbequömer Fragen zu zwingen, aus den
rParlam0r'rten Informationen herauszutra'
gen, die eingespielten Verfahrensformen auf-
zubrechen.

Für uns war'der entscheidende Grund zur
Parteigrilndung jedoch nicht das kurzfristige
'schielen auf Wahlen, sondern die Einsicht in
die Notwendigkeit einer Organisation, die
langfrßi tig eine breitange legte Diskussion zur
Entwicklun g umfassender Kritik und denk -

barer Alternativen zu unserer Gesellschaft
ermöglicht. Wirrsind der Auffassung, daß
ökologische und soziale Probleme nicht un-
abhtingig von unserem Gesellschafts- und
Wirtschaftsystem zu losen sind. Eine konse-
quente Umwelt' und Energiepolitik z.B.
läuft den Interessen der Wirtschaft so entge-
gen, daß sieinnerhalb dieses Systems nie rea-
liSiert werden kann. Die Veränderung der
Gesellschaft in Richtung auf eine menschli'
che Zukunft ist daher vor allem auch eine
Frage der politischen Macht. Diese Frage
kann jedoch nicht allein von vielen einzelnen
Initiativen, die :- an tagespolitischen Reali-
täten orientiert - versuchen, sich gegen
Mißstlinde zu wehren, gelost werden, son-
dern sie bedarf dartiterhinaus eines Organi-
sationszusammenhangs, der die gesamtge-
sellschaftlichen Verhältnisse diskutiert und
versucht, sie zu vertindern.
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Aus diesem Grund haben wir uns auch in
Witten zusammengefunden, um das unter
großem kitdruck entstandene Programm
der GRÜNEN inhaltlich weiterzuent'
wickeln.
"'Wir", das sind Graphiker, Ingenieure, rRent-

ner,Irute, die in der Weiterbildungtätigsind
urid Studenten; Irute, die ars ganz unter-
schiedlichen Richtungen und politischen Er-
fahrungen zu den Grtturen gekommen sind,
irn tibrigen nicht nur "Mitglieder", sondern
auch "sympathisanteq". Wir treffen uns
dreimal im Monat und diskutieren,tlberFra'
gen der Friedenspolitik, Wirtschafts-,
Energie -, Umwelt', Wohnungspolitik. Dane-
ben arbeiten einzelne Yon uns in den Witte-
ner Initiativen (AKW'G'uppe, Friedensini-
tiative). Innerhalb der Partei arbeiten wir in
der "Arbeitsgemeinschaft Alternative Ruhr-
gebietspolitik", die versucht, wirtschafts-,
energie- und sozialpolitische Alternativen
ftir unsere Region zu eraibeiten (so z.B. in der
Stahlkrise/Hoesch).
Im Ennepe-Ruhr-Kreis treffen wir uns mo-
natlich mit den anderen Grünen, um Erfah-
rungen auszutauschen.

Inlder Vergangenheit haben, wir uns auf
' 

kommunaler Ebene in der Auseinanderset'
zung um den Bebauungsplan Vorniholz, die

Errichtung des Umspannwerks in Helen so-
wie gegen die Fahrpreiserhöhungen der BO'
GESTRAengagiert.
Ftir Dezember und Januar haben wir drei
friedenspolitische Veranstaltungen geplant.
Die Themen dieser Veranstaltungen werden
sein: "Kriegsursaehen", "Möglichkeiten' al-
ternativerVerteidigtlngskonzepte",', :

Daß von der Existenz der GRÜNEN bisher
vielleicht'nur wenige erfahren haben, liegt si-

cher nicht nur an unserer dünnen'Personal-
decke, sondern auch daran, daß wir immer
wieder die Erfahrung gemacht haben,,daß
die Wittener Inkalpresse nioht bereit ist, un-
sere Standpunkte zu veröffentlichen; \Menn
sie es überhaupt tat,hat sie die Artikel z.T.
bis ins Gegenteil verdreht. Wir hoffen, daß
sich dies nun mi t unserer eig enen Zeitung än'
dern wird.
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